
Wie bist du auf die Idee
 gekommen, dein Unternehmen
zu gründen?
Kreativität ist mir schon immer am
Herzen gelegen. Zunächst entschied ich
mich nach der Schule zur Ausbildung
als Koch. Auch in der Küche spielt Krea-
tivität eine große Rolle. Allerdings muss
auch gesagt werden, dass man am Ende
des Tages nichts Greifbares in den Händen
hält. Aufgrund einiger Schicksalsschläge
in der Familie sehnte ich mich danach,
einen anderen Berufsweg einzuschlagen.
Und kam durch einige Zufälle zu meiner
heutigen Tätigkeit!

2tmann ist doch ein etwas
 ungewöhnlicher Name. Wie bist
darauf gekommen?
In geselliger Runde wurde über mögliche
Namen für mein Unternehmen diskutiert.
Ganz plötzlich sind wir auf etwas sehr
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Betrieb 2tMann Leder  Accessoires

WIRtschaften 
für unsere
Region

Regionales Einkaufen geht weit
über den Lebensmittelhandel
 hinaus: Weg von Kleidung,
 Schuhen oder Accessoires aus
Asien und Billigländern war es vor
weniger als 50 Jahren Alltag, im
Handwerkgeschäft von  nebenan
einzukaufen. Statt  Masse wurde
auf Qualität gesetzt. 
Christoph Oberreiter, Gründer
von „2tMann Leder  Accessoires“
hat sich 2014 das 
„Zurückbesinnen auf Qualität“ zu
seiner Philosophie gemacht. Der
28-jährige Flachauer erzählt uns
im Interview über die Entstehung
und den Werdegang von 2tmann! 

„Daheim kauf ich ein“ – 
dieses Motto stellt die Landjugend 2017

ins Zentrum ihrer Arbeit,
um mit vielfältigen Aktionen und

Veranstaltungen für das Einkaufen
in der Region zu sensibilisieren und die

regionale Wirtschaft zu stärken.



es sehr wichtig ist, dass einem sein Beruf
bzw. seine Tätigkeit Freude macht. Zu-
sätzlich dazu freut es mich besonders,
dass ich meine Produktpalette ständig
weiterentwickeln kann. So kamen zu
den anfänglichen Armbändern und Gür-
teln auch Wein- und Champagnerkühler,
Coffee2go Becher, Lederschürzen, Handy-
Cases, Geldtaschen, Handtaschen und
vieles mehr hinzu.
Mein nächstes großes Ziel wird die Ein-
gliederung des Onlineshops auf meiner

Homepage sein. Das Be-
treiben eines Onlineshops
ist ja fast schon
selbstverständlich
und bietet viele
zusätzliche Chan-
cen. Weiter in die
Zukunft geblickt,

wäre es mein großes Ziel, eine
„2tmann-Freunde Plattform“ ein-
zurichten. Dabei möchte ich an-
deren regionalen Handwerks-
betrieben (maximal Zweimann-
betriebe) die Möglichkeit geben,
auf derselben Plattform ihre
Produkte anzubieten, ganz
nach dem Motto „eine Hand
wäscht die andere“.

Wo kann man 
dich finden?
Meine Werkstatt befindet sich in der
Hofgasse 211 in 5542 Flachau. Ich freue
mich immer sehr über Besucher aus Nah
und Fern! Zusätzlich findet man mich

Interessantes gestoßen: die Handtasche
ist ja der ständige Begleiter einer Frau
und trägt alle Lasten für den Alltag mit
sich, symbolisch wie ein Zweitmann!
Aus dieser Geschichte ist dann der Name
„2tMann“ entstanden. Das Logo
meines Unternehmens wird
von einem Portrait meines
Urgroßvaters geschmückt.
Dieser war 17 Jahre Bür-
germeister in meinem
Heimatort und seine Aus-
strahlung auf den alten Fo-
tos hat mir schon immer sehr
imponiert.

Was steckt hinter 
deiner Philosophie?
Handgemachte Ware steht für die Ewig-
keit. Und im Falle, dass doch mal etwas
zu reparieren sein sollte, weiß man wo
man sie hinbringen kann. Für mich ist
es sehr wichtig, qualitativ hochwertige
und regionale Materialien zu verwenden,
die robust und standhaft sind. Das Roh-
leder beziehe ich hauptsächlich aus
Österreich.

Das Schwerpunktthema der
Landjugend Österreich lautet
„Daheim kauf ich ein“. Welche
Vorteile hat
 regionales 
Einkaufen deiner
Einschätzung
nach?
Der Kunde weiß, woher
das Produkt stammt.
Natürlich ist es heute mit der immer
stärkeren Globalisierung einfach, (fast)
jedes Produkt auf der ganzen Welt zu
erwerben – und das meistens zu einem
billigen Preis – allerdings wird die Halt-
barkeit des Produktes und dessen Qualität
mit handgemachter Ware aus der Region
kaum bis gar nicht vergleichbar sein.

Wie siehst du die Zukunft deines
Unternehmens und welche Ziele
werden verfolgt?
Meiner Meinung nach zeigt sich eine
klare Tendenz, dass sich die Bevölkerung
wieder auf das Regionale besinnt. Sowohl
bei Lebensmittel, als auch beim Handwerk.
Ich habe für mich herausgefunden, dass

auch im Internet unter www.2tmann.at
oder auf facebook - 2tmann Leder Ac-
cessoires. Wir bitten um Terminverein-
barung.

Meiner Meinung nach
zeigt sich eine klare
 Tendenz, dass sich die
Bevölkerung wieder auf
das Regionale besinnt.
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NÖ: 
26.10.

Wien:
20.07.

BGLD:

08.–10.0
9.

STMK:

04.–06.
08.

TIROL:

11.–13.08
.

OÖ: 
21.–23.07.

KTN: 15.–17.09.

SBG: 01.–03.09.
VBG: 22.–24.09.

LJÖ: 28.07.

Im Rahmen des Schwerpunktes „Daheim
kauf ich ein“ ist eine bundesweite Tour
geplant, um in der Bevölkerung das Be-
wusstsein für den Wert von Regionalität
zu steigern. Bei dieser Aktion werden
von den Landjugendlichen in allen Bun-
desländern rund 25.000 Baumwolltaschen
− gefüllt mit Einkaufsblock, Bleistift,
 einem regionstypischen Produkt und
 einem Informationsfolder − an Konsu-
mentInnen und Jugendliche im länd -
lichen Raum verteilt. Der Folder gibt
 aktuelle Daten und Fakten wieder und
bietet Wissenswertes rund um das Thema
„Daheim kauf ich ein“.
Nähere Infos zur geplanten Tour be-
kommst du im Landjugendreferat deines
Bundeslandes!

Tourdaten 
„Daheim kauf
ich ein” 2017




